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Deutschlands Klimapolitik zwischen globaler Realität
und nationaler Selbstüberschätzung
Deutschland verfolgt seit Jahren eine Klimapolitik, die tief in das Leben der Bürger und in die
wirtschaftlichen Strukturen des Landes eingreift.

CO₂-Abgaben verteuern Energie und Kraftstoffe, gesetzliche Vorgaben erhöhen die Kosten für
Heizungen und Gebäudesanierungen, und die politisch forcierte Umstellung auf Elektromobilität
belastet eine der wichtigsten Industrien des Landes.
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Diese Maßnahmen werden mit dem Ziel begründet, die Erderwärmung zu begrenzen und einen
wirksamen Beitrag zum globalen Klimaschutz zu leisten. Eine nüchterne Betrachtung der
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Zahlen zeigt jedoch, dass Deutschlands direkter Einfluss auf die weltweite
Temperaturentwicklung äußerst gering ist.

Der Weltklimarat IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change) veröffentlicht regelmäßig
wissenschaftliche Berichte über den Klimawandel. Im Sechsten Sachstandsbericht (AR6)
beschreibt der IPCC mehrere Entwicklungspfade für die globale Temperatur bis zum Jahr 2100.
Selbst in optimistischen Szenarien bleibt eine zusätzliche Erwärmung gegenüber dem heutigen
Niveau bestehen. Wird vereinfacht mit einer zusätzlichen Erwärmung von 1,1 Grad Celsius bis
2100 gerechnet, lässt sich der Anteil Deutschlands anhand seines aktuellen Emissionsanteils
bestimmen.

Deutschland verursacht gegenwärtig rund 1,5 Prozent der weltweiten CO₂-Emissionen. China
emittiert etwa 30 Prozent, die Vereinigten Staaten etwa 13 bis 14 Prozent und Indien etwa 7 bis
8 Prozent. Bereits diese Zahlen machen deutlich, dass die Entwicklung des Weltklimas in erster
Linie von den großen Emittenten abhängt.

Die mathematische Berechnung ist eindeutig. Bei einer zusätzlichen globalen Erwärmung von
1,1 Grad Celsius und einem deutschen Anteil von 1,45 Prozent ergibt sich ein rechnerischer
Beitrag Deutschlands von 0,01595 Grad Celsius. Das entspricht gerundet 0,016 Grad Celsius.

Selbst wenn Deutschland seine Emissionen vollständig auf null reduziert, bleibt der unmittelbare Einfluss auf
die globale Temperatur praktisch nicht messbar.

Diese Zahl zeigt das Missverhältnis zwischen den enormen Belastungen für Bürger und
Unternehmen und dem tatsächlichen direkten Effekt auf das Weltklima. Millionen Hausbesitzer
müssen hohe Investitionen in neue Heizsysteme tätigen. Autofahrer zahlen steigende
Kraftstoffpreise.

Unternehmen kämpfen mit hohen Energiekosten und wachsender Bürokratie. Gleichzeitig
verliert Deutschland an industrieller Wettbewerbsfähigkeit. Produktionsstandorte werden
geschlossen oder ins Ausland verlagert. Arbeitsplätze gehen verloren.

Besonders betroffen sind energieintensive Branchen wie Stahl, Chemie, Glas und
Maschinenbau. Diese Industrien bilden das Rückgrat des deutschen Wohlstands. Wenn
Unternehmen ihre Produktion in Länder mit niedrigeren Energiepreisen und geringeren
Auflagen verlagern, entstehen die Emissionen dort statt in Deutschland. Für das globale Klima
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ändert sich wenig oder nichts. Für Deutschland bedeutet dies sinkende Steuereinnahmen,
Arbeitsplatzverluste und wirtschaftlichen Abstieg.

Die politische Strategie, Deutschland zum internationalen Vorbild zu machen, führt deshalb
nicht automatisch zu einem besseren Klima. Große Emittenten wie China, Indien und viele
Schwellenländer orientieren ihre Energiepolitik in erster Linie an wirtschaftlichen Interessen und
Versorgungssicherheit. Dort entstehen weiterhin neue Kohlekraftwerke und fossile
Infrastrukturen. Solange diese Staaten ihre Emissionen nicht in vergleichbarer Größenordnung
reduzieren, bleibt der Einfluss deutscher Sonderwege auf die globale Temperatur
verschwindend gering.

Hinzu kommt, dass Deutschland bereits erhebliche Fortschritte bei der Senkung seiner
Emissionen erzielt hat. Gleichzeitig nimmt der Anteil Deutschlands an den weltweiten
Emissionen weiter ab, weil andere Länder deutlich stärker wachsen. Damit sinkt auch der
direkte Einfluss deutscher Maßnahmen auf die globale Temperaturentwicklung.

Eine verantwortungsvolle Umwelt- und Energiepolitik setzt auf technische Innovation,
wirtschaftliche Vernunft und Versorgungssicherheit. Forschung und Entwicklung neuer
Technologien sind sinnvoll. Energie muss bezahlbar bleiben. Industriearbeitsplätze müssen
erhalten werden. Eigentümer und Mieter dürfen nicht durch überzogene gesetzliche Vorgaben
finanziell überfordert werden. Mobilität muss für breite Bevölkerungsschichten erschwinglich
bleiben.

Klimaschutz darf nicht zu einer dauerhaften Belastung für Familien, Mittelstand und Industrie
werden, wenn der messbare Nutzen für das Weltklima im Bereich von wenigen
Tausendstelgraden liegt. Politische Maßnahmen müssen sich an ihrem tatsächlichen Nutzen
orientieren. Wenn Kosten und wirtschaftliche Schäden in keinem angemessenen Verhältnis zum
Effekt stehen, ist eine grundlegende Korrektur erforderlich.

Deutschland kann das Weltklima nicht allein steuern. Der rechnerische Beitrag Deutschlands
zur zusätzlichen Erwärmung bis zum Jahr 2100 beträgt etwa 0,016 Grad Celsius. Diese Zahl
verdeutlicht, dass nationale Alleingänge keinen spürbaren Einfluss auf die globale Temperatur
haben. Gleichzeitig verursachen sie erhebliche wirtschaftliche und soziale Belastungen.
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Eine zukunftsfähige Politik schützt Umwelt und Natur, ohne Wohlstand, Freiheit und industrielle
Stärke zu gefährden. Sie setzt auf Augenmaß statt auf Verbote, auf Innovation statt auf
Ideologie und auf internationale Realitäten statt auf nationale Selbstüberschätzung.

Quellen und weiterführende Literatur:
Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC): https://www.ipcc.ch

IPCC Sixth Assessment Report – Synthesis Report: https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/

Our World in Data – CO₂ and Greenhouse Gas Emissions: https://ourworldindata.org/co2-and-
greenhouse-gas-emissions

Umweltbundesamt – Treibhausgas-Emissionen:
https://www.umweltbundesamt.de…e/treibhausgas-emissionen

Global Carbon Project: https://www.globalcarbonproject.org

Climate Action Tracker: https://climateactiontracker.org

ifo Institut: https://www.ifo.de

RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung: https://www.rwi-essen.de

Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung:
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz: https://www.bmwk.de
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